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Sehr geehrter fierr STebeljpalter!
3ch habe den Sit) meines Standpunktes

ich könnte auch Tagen den Stand meines
Gibpunkfes nach Serlin oerlegt, um dem
2ïïittelpunkt des 2<riegsjchauplat)es näher 3U

[ein. 3ch roohne in Serlin C. (entrum).
3e nach den Serichten, die ich oom örtlichen
oder roeftlichen Seil der Ôronten ein3ufenden
habe, roerde ich mein Schreiben in einen
Sriefkaften oon Serlin O. (Qften) oder Serlin

"W. (2Seflen) einroerfen. Sraktifch! 2Sas?
3a, 23erehrtejter, man lernt's mit der Seit.
ßier in Serlin lebt es jlch übrigens 3ur Seit
fehr gefund. Sie roiffen, ich neige 3ur 8ett-
leibigkeit. Sie Währung an und für fich und

die ©röf-je der Sortionen oerhindert in aner-
kennensroertefter 2Seife jeden 2lnfat) neuen
Settes. 2Jlfo auch in hrjgienifcher ßinficht ift
die deutfehe Grganifation durchaus 3U be-
roundern. Ser deutfehe 2<aifer hat in einer
feiner berühmten SKeden gefagt, nun müf-jte
man 3U Stahl roerden, um den unoerföhn-
lichen Ôeinden, 3U roiderftehen. Qch roerde
mich deshalb auch gar nicht roundern, roenn
ich nächftens auf den Speife3ctteln der Ke-
ftaurants als Sorfpeife Gifenpillen Gezeichnet
finde.

28ie ich höre, gafliert jeht in den grofjen
fchroei3er Sheatern Sirektor Reinhardt mit
den erften SKünftlern des deutfehen Sheaters.
3ch benübte deshalb die ©elegenheit, um

hier in Serlin eine Sorftellung des deutfehen
Sheaters oon den 3urückgebliebenen 2<ünftlern
3U fehen. 3ch oerfichere Sie, man merkt gar
nicht, dafj etroas fehlt. 2iïan 3ahlt diefelben
Sreife roie bisher, man feht fich auf feinen
Öreiplat) in den hinteren SKeihen des Sar-
ketts, der Sorhang roird um 8 Clhr aufge-
3ogen und fällt je nachdem um 10 oder II Clhr,
und in der Sroifchen3eit roird es auf der
Sühne einmal dunkel und dann noch dunkler.
Ser Scheinroerfer fällt einmal oon rechts,
einmal oon links auf irgend einen Sunkt der
Sühne, um den grade Sprechenden roeijj, rot
oder lila 3U beleuchten und da3u roird auch
ein Stück gefpielt. 21m nächften Sag fteht
dann in den Seitungen, dafj dies roieder eine

Hotel 1iheaier s Konzerte Cafés 1

BASEL
Café

Basler
Bierhalle I. Ranges

Reblsuten Zunft"
Gesellschaftssäle

Wein

Freiestr. 50

Z Altschweizer Wein- u. Bierstube ;
m zum

[ Gifthüttli
¦ (beim Marktplatz)

¦ Selbstgezogene Weine - Gutgepflegte Küche ¦
Restauration à la carte ¦

und Familien-Anlässe :: *
PAUt WEISS, Chef de cuisine >

:: Saal für Vereins-
Telephon en

Gasthaus zum Hirschen
Klointaasol lGUi

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6
Jeden Sonntag von 4 bis 10 Uhr fmf Tanz-Unterhaltung

Prima ISallmusik Flotte Gesellschaft - Reelle Weine
Gute Kücbe Zimmer von Fr 1.50 an.

Es empfiehlt sieh bestens F. Mulisch, Chef de Cuisine.

BitmilL^^ Bllime ne"inge*ich"eSseHa!is.
WW M ¦ ^ 1 J 1 Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer |

1 1 1 I % K I von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tages-
AJIMlfcéV%pA zelt- ~ Abtndplatten in grosser Auswahl

Prima Weine. KardinaMer, hell und dunkel.
Telephon 1695 &mt~ Täglich Konzert ~M! Telephon 16 5|
Bestens empfiehlt sich Wwe. M^Ulor-Ko^h.

Hotel STADTHOfSCafé-Restaurant American Bar HU>
Best empfohlenen Haus. Restauration zu jeder Tageszeit
Zimmer von 2 Fr. an. Jal3L. Porfer,

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel t582

Gesellschafts-Saal im I. Stock. F. Kirschenheiter Sempp

Konzerthalle St. Klara
Clarastrasse 2, Basel mi

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Qrnnd Café Métropole, Bösel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. V28-V21 1 Uhr.

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen-Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

tJn den neu ausgestatteten H^äumen meines <5fab-
[issements findet tägfich" IRittag und [Mbend cfafon-
Ulusili" der vielfach prämiierten cfofisten QjQadame
und IKonsieur Sflffons ^We/vis aus rùssef statt.

Café und Q^esfauranf Sfadfßof"
£K. [Hengeffiaupt.

j Restaurant Sintracht jj
Grösstes Konzert- Lokal ::
Täglich fertige Speisen und nach
der Karte zu bürgerlichen Preisen 1699N SS

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant& Hotel-Garni

Beim Bahnhof Telephon 535

m« Inh.: MITTLER-STRAUB

Moderne Damen
Herren-

Schuhe

HOCH
au Dock" Bern,

Marktgasse 13.

- u.

Café CorsoHorn a Aartoergorgasso 40
Täglich: 1613

Die Kapelle Meyer und Zwahlen.

täglich reiche Auswahl und
schmackhaft zubeieitet, leicht

verdaulieh, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Hirschengraben

Bern 1551

(t Min. v. Bahnhof)joMlirt"
Bern

Massage. Dampf- u. Heissluftbad.
Spezial-Wannenbäder. Ma ktgasse 29,
Eing. Amthausgässchen _
Telephon Nr. 4788 :: "OSa Bleuel

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haas. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4V, bis 6'/, u 8 bis 10'/2 Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 160D Kein Konsumationsaufschlag

Wildische Haarpflege«s;LSUÄ'n':
u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.
Frau L.WILD SohTi?nE3,^ea"° 9 BERN

1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

Telephon 1975 - BERN - Schwarzthorstr. 33

[5Üb 1659

^Prompte Bedienung durch die ganze Schweiz!23

Alkoholfreies Restaurant L. Gronig
vis-à-vis dem Stadttheater und Kornhauskeller. Q'iter bürgerlicher

Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu jeder Tageszeit.
Massige Preise. 1476

löeinfeldenrMei^MRur'
Tel. Nr. 43. Direkt am

Bahnhof Grosses mod. Restaurant Komiort. Zimmer
Elektr. Licht und Zentralheizung Gute Küche Reelle
Weine Offenes Bier Auto-Garage. Es empfiehlt sich
ien IUI Geschäftsreisenden höfl. A. Saurwein-Fricker.

nriinlfafhoiton fl"ir jeden Zweck liefertUUItal UGIIGII prompt und zu massigen
Preisen die Buchdruckerei JEAN f KEY, ZÜRICH.

Kriegsbericht XI
Sekr geebrter Herr Nebeispalter?

Icb babe cien Sitz meines Standpunktes
icb könnte aucb sagen cien Stancl meines
Sitzpunktes naà Berlin verlegt, um clem

Mittelpunkt cles Rriegssàaupiahes näker zu
sein. Ià wokne in Berlin L. (Centrum).
Je naà den Bericbten. die ià vom östiicben
oder roestlicben Teil der Sronten einzusenden
kabe. werde icb mein Scbreiben in einen
Brieskasten von Berlin O. (Osten) oder Berlin

^. (Westen) einwerfen. Praktiscb'. Was?
Ia. Berebrtester. man lernt's mit der !Zeit.
Hier in Berlin lebt es sià übrigens zur !Zeit
sebr gesund. Sie wissen, ià neige zur Sett-
leidigkeit. Die Rabrung an und sür sià und

äie Größe der Portionen verbindert in
anerkennenswertester Weise jeden Ansah neuen
Settes. Also auà in bngieniscber Hinsicbt ist

die deutscbe Organisation duràous zu
bewundern. Der deutscbe Raiser bat in einer
seiner berübmten Reden gesagt, nun müßte
man zu Stabl werden, um den unversöbn-
lieben Seinden. zu widersteben. Ià werde
mià desbalb auà gar niât wundern, wenn
ià näcbstens aus den Speisezetteln der
Restaurants als Borspeise Eisenpillen verzeicbnet
sinde.

Wie ià böre. gastiert jeht in den großen
scbweizer Tbeatern Direktor Rsinbardt mit
den ersten Rünstiern des deutsàen Tbeaters.

Ià denühte desbalb die Gelegenbeit. um

bier in Berlin eine Borstellung des deutsàen
Tbeaters von den zurückgebliebenen Rünstiern
zu seben. Ià versicbere Sie. man merkt gar
niât, daß etwas seklt. Alan zaklt dieselben
Preise wie bisber. man seht sià aus seinen
Sreipiah in den Hinteren Reiben des Parketts,

der Borkang wird um L «Ukr ausgezogen

und fällt je nackdem um lv oder ll (tbr.
und in der Iwiscbenzeit wird es aus der
Bübne einmal dunkel und dann noà dunkler.
Der Scbeinwerser sälit einmal von recbts,
einmal von links aus irgend einen Punkt der
Bübne. um den grade Sprecbenden weiß, rot
oder lila zu beieuàten und dazu wird auà
ein Stück gespielt. Am nâàsten Tag stebt
dann in den Zeitungen, daß dies wieder eine

ls

Qsts
lZsslor

lZisrbsIls l. Ranges

kvvloulen lunN"
QsssIIsaksftssàis

Woin

rrelestr. 50

> (beim Msnktplstn)

» Selbstgeiogene weine » LutgepNeglte Xiicke »

kestsurziion à Is esirte M

unri fsniilien /ìnlâsse " ^
p/Ml. u/ciss, clie« cle càine '

SssI tür Vereins
relepkon K11

beim alten kacj. kâbnbok ?râmlinie 2, I, c>

^eàen Sonnîsg on 4 bis 10 vbr l^sni Unts^kaNung
priruà tj^itrnusilc l?I»t>s (Zvseliscli^tt - tt«tile ^Vv.ne

lZs ernptleblt sicb Kestens Ulutïsoil, Vbek àe Ouisiue.

1 1 ^ UI > ^ ^ent^zike>nunx. Liektr. I.jcbl, ^nnme^ î

»1^1 "von 2 ?r. sn. Kestâuiztion jeà, Izxes-àD UiUiM H> I ?eit, /^dkNlipIalten in xrosîer ^usvsiii

leiepbon 1695 UlU- 1°LgIivk Ilon-SNt "WS ^elepiion Iß 5>
Kestens empiieiili ^ic>i ZV!l'àHr?i"»-I^<I><^I^»

Limmer von 2 l?r, àn, Z^<^»^ I <>1

^ssisursnt uncl Lis^lisIIs
Lsrtûsssrplà IO, Lsssl ,53?

lZe8eIl8tîtisft8-8..I in, I. Mek. f. XiksàlieltepZemiiii,

IlonivrtksIIv St. Illsrs
tllsrs5trs55« 2, Ls5-il I4ZI

làzlicb zrc»55« Monierte - Lr5tk>S55Ìze Iruppen- u.
5peiisIitàten-t2N5«!mbles i: /nîttaz- u. i^benri -^55?n
kîeicbe lazez-Xsrt?. Inbsber lt.Ibônv-Vi/âlcbi.

grllilll eilkê Nèiropole. Sll»!
Künstler- Kon-srts äsr bslisbtsn Kspells
l-rot. iVIsrtini. làal. v. 4-6 u. '/-L--/2II ìUkr.

>^0SlIl>IQ^l-î-siIi>l
>: Osmsn-XgpsIIs :-:

âsemen/s M-Fe/ /s^//c^ ^ISe/z-/ e/o/on-
V7c/^/^" -/e/° v/e//â<^ ^o/'am/ze^/en e/o//s/e/z ^(//a'ome

t?c?/e Q/?c/ ^-?s/c?ll/-à ,.c5/aâo/^

i Zìestaurant Lintraekt li
Kriisstss l4on-i.rt t.oks,
'rägliciri isriigs Lpsissci unci risob
cisr Ksris ?u bürgsrlic-bsn prsissri ikg9>i !»

..SUS5.»IS5.l-îQ"
IZsim lZsbnbc-f l'slspboii S3S

,71» Ink.: tVlll'l'l.II^-S'l'l^^IUIZ

IVIoclsk-ns llSMVN

Leliulis

SU vovk" ge n,
kvigrlctgssss 13.

» u.

Oê^L^ê (Dor so
làziick: IKIZ

ìâ^iieb reiebs ^uswàbì unà
kebmàelààkt, Vilbel sit et, !«t«!ilt

v«r«>»»Iioii, siuàvn Lis iu ciem beksont.?ri k>^r»ucg>ut,

llirsokengraden
Lern IS5I

(I «in. v. Sànof)..wllllklirt"
kern

iVissssgs. Osmpf- u. ttiZissiuttbsd.
Sps^igi-Wsnnsndsdsr. Uz i-txS88e 23,
tling. /^mtcisusgàssobsn ^, ^,^sisvbon IXlr. «VSS viSUVI

lilltel NlllilllllrbllW. kern
IXeu elnxecicbtetes iisu8. Limmer von rc. 2. »n.

vsfis-kvsîsursnt
râxilcb v 4V- bis k-/- u 8 dl. I0>/2 vkc, 8vnnt->?s v. Ii bis 12 vbr:

erstklassige Künstler- Ilon?ertel
Eintritt krel. IM Kein Kon»um»tlon»sukicbl»x

u. nur LrneuLunk v. ^UAonbrziuen u lZsct>vucIis.

freu ^7?"^?e"°° gc»«
1491 >VIIctIsonvs ttssr>vs»»er det mir ?u bszclvrien.

Islöplloll !3?5 - vcnill > 8lîtl«âs?tll0à 33

cîrW?H 1659

^?soi-iptk lZelüsiiuiiL àli lliö xgn?ö 8e!là!

vis-à-vis àem Lisàtliientec unà Xorntisuskeiier. Q-iter dllrAerlicker
iVìittSA- unà àbenàtiscii, sovie iìestzurzlion nu jecier Isxesneit.

iViSssiße preise. 1476

l^vl. «n. 43. Öirekt àni
ij^iinbok drosses <»»à. ke»Inur!uit Koiniort. Atmrner

^Vc ine orienes liier Iìuîo-Lsnsao. Ks ernptleiiii sieb
il,-» IUI. «Ze-ieb-iNxreii-onàeo böti. K. SaiinxikoilH-k'i'iolloi».

>H»»»»äI»«lZ»>MU»»GM»>M tür jecien ?xveck lisksrt
>â» »IR->T«I> IIISIUIS» prompt unci nu mâ88igen
preisen clie lZuoI-ii?«àr»i IL^N fXiLV. ^lÛlîlCN.
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